




Setzte ViebesJyflicht,
welchr,

Goch-Kdle, och-Shru. Sugend belobte ungfer,

JſgGSKatharinaGerdrut
Keuhauſen,

Des wriland Soch-Sdlen, Seſt und Sochweiſen Serrn,

und Purgermeiſters ſelbiger Gtadt,
hinterlaſſene

Fungſte Jungfer Jochter,
den 31. Auguſt. 1738. durch einen ſanfften Tod

dieſer Zeitlichkeit entriſſen —S
in  der: erbluſſte  Geichnuhm
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 Alsthna gedkuch teie heinflch Chuſtůn gſtute Khrigl. peerli Buchdrucku.
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Buhiieien oll deun BuſunSarg iund Grufft
So offt ſich unſern augen zeigen?n

ſt d ch d huſt Ot Al fftDJ Jo e e nd en- uẽItzt gleichſum unſerm Haur eigen.4.

uns kommt ein truber Trauer-Tag,
Noch mehtek!foiget Gehlag auf Schlag,v

Was Wunder, wenn wir ſo erzitter,
Wenn ſich ein ſtarcker Donner regt
und Mauren, Thurm und Wall zerſchlagt,

So muß ein ſchwaches Haus erſchuttern.
 tt



Deer Schmertz iſt groß, der uns betruht,
Denin kaum iſt die ins Grab getragen,

Die uns gebohren und geliebt,
So hort man ſchon ein neues Klagen.

Die Fungfer Wuhme deckt ein Grab,
Die Bluthe welckt, die Frucht fallt ab,

O fruher Tod, v herbes Scheiden,
Dis iſts, was unſre Thranen zeugt,
Das uns faſt bis zur Erden beugt,

Und macht jn uns dis bange Leyden.
1
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Fſt michts das GJe dem Todt entreßßt,

Jſts nicht die Frommigkeit und Tugend,Jſts nicht der aufaeweckte Geiſt,
Jſts nicht die Bluthte jhrer Jugend?

Ach nein. Der Augen-Licht erbleicht,

Der holden Wangen Purpur weicht,
Der Lippen Pforten ſind geſchloſſen,cn

Drum wird yfweil Hſt has Leben fehlt,Und kurtz, GJE ſtirbt, HJeE liegt entſeclt,
A—

Ein Thranen-Stroſn vdn uns vergoſſen.

nd d vunn minte Bruſt
Ver—

Heißt uns HR Gray ſmt Thranen netzen.
Bey uns ſtirbt JHR Gtdachtniß nicht,



KFſier liegt der Jugend Sbenbild,
Kin Schmuck vollloſnnerrauenGimmer
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Fhr Veib iſt in der Grufft verhullt,
Doch gluntzt Fhr heller ZugendKchim̃er.

Gie hut des alten. undes Kraft,
24

Foch iſt Gie bald im Fimmels
Da Kie was irrdiſch abgelegt,

Knd dorten reine Fleider tragl

Zur achten Sathui worden.
*K

64
Der Nahme Catharina bedeutet vetmdek ſeines Urſprunge eine Reine.
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	Letzte Liebes-Pflicht, welche, Als die Hoch-Edle, Hoch-Ehr. u. Tugend belobte Jungfer, Jungfer Catharine Gerdrut Neuhausen, Des weiland Hoch-Edlen, Vest und Hochweisen Herrn, Hernn Heinrich Neuhaus, Vornehmen Kaufherrn in Altona und Bürgermeisters selbiger Stadt, hinterlassene Jüngste Jungfer Tochter, den 31. August 1738. durch einen sanfften Tod dieser Zeitlichkeit entrissen, der erblasste Leichnahm aber den 8ten Septembr. ... zu seiner Ruhe-Stätte gebracht wurde, mit wehmüthigen Hertzen ablegen sollten Jo
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